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maßen die Thätigkeit der Fabrikinſpektoren und die freimüthige 
Art ihrer Berichterſtattung längſt an ſehr einflußreicher Stelle 
einen Stein des Anſtoßes bildet, ſo iſt anſcheinend die Befürch⸗ 
tung nicht unangebracht, daß diesmal die Berichte an Offenheit 
nicht gewonnen haben werden. Schon das Desavou, welches den 
Fabrikinſpektoren durch das Schickſal des Arbeiterſchutzentwurfs, 
deſſen eigentliche Urheber ſie ſind, zu Theil geworden, mußte ſie 
ſtutzig machen und konnte ihre Geneigtheit, neue Anregungen zu 
geben, nicht eben erhöhen. 

Man ſchreibt der „Trib.“: „Es würde nicht Wunder nehmen 
können, wenn der Reg.⸗Rath Hielſcher, der neulich wegen eines 
Toaſtes auf Dr. Falk „im Intereſſe des Dienſtes“ nach Gum⸗ 
binnen verſetzt worden iſt, einen Regierungs⸗Präſidenten dahin 
nachgeſandt erhielte. Die Herren Regierungs⸗Präſident 
von Brauchitſch und Dr. Falkenheiner aus Kaſſel 
wohnten am 5. Oktober in Homberg der heſſiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung an. Bei dieſer Gelegenheit hob Erſterer (nach der 
„Preußiſchen Lehrer⸗Zeitung“) hervor, „daß es ihm ſeine amtliche 
Stellung nicht erlaube, ein Urtheil weder für noch wider die den 
Lehrerſtand ſo tief verletzenden bekannten Aeußerungen des 
Kultusminiſters zu fällen. Die heſſiſchen Lehrer, das 
könne er ganz offen ſagen, träfe keinerlei Vorwurf, gerade in 
Heſſen ſei es ſeit den 4 Jahren ſeines Dortſeins bedeutend beſſer 
geworden. Die heſſiſchen Lehrer ſeien in ſittlicher Beziehung 
allen anderen Beamten⸗Kategorien gleich zu ſtellen.“ 

Der von der Generalſynode gewählte Synodalrath, welcher 
geſtern zuſammentrat, um — laut $ 37 der Generalſynodalordnung — 
„mit dem Evangelischen Ober⸗Kirchenrath in deſſen Sitzung über uf: 
gaben und Angelegenheiten der Landeskirche zu berathen, in welchen 
die Kirchenregierung zur Feſtſtellung leitender Grundſätze den Beirath 
dieſes landeskirchlichen Synodalorgans für nothwendig erachtet“, beſteht 
bekanntlich außer dem Generaliynodal - Borftande (Graf v. Arnim⸗ 
Boitzenburg, v. Kleiſt⸗Retzow Dr. Wiesmann, Dr. Schultze, Dr. 
Schrader, Hegel, Dr. Nieden) aus 18 Mitgliedern. Die Namen der⸗ 
ſelben find für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen: v. Flottwell 
(jetzt Bezirkspräſtdent in Metz und daher vermutblich durch den Stell⸗ 
vertreter Ebel erſetzt), Hevelke, v d. Goltz⸗Königsberg; für Branden⸗ 


Amtliches. 
8 in, 19. Oktober. Der König hat geruht: den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Fr en Wai zum Amtsrichter zu ernennen; und dem Forſtkaſſen⸗ 
A ten Domänen⸗Rentmeiſter Ruskow zu Treptow a. Toll, im 
e Stettin, den Charakter als Rechnungsrath zu ver⸗ 


en. ; i a 
. slehrer bei der Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt zu Lichterfelde, 
ER 11 dm iſt durch kriegsminiſterielle Verfügung vom 9. Oktober 
Br um etatsmäßigen Lehrer des Kadettenkorps ernannt worden. 

18d dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt der Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Baeron zum Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator 


ernannt worden. 


den Seeweg durch den Sund in die Oſtſee zu ſperren vermochte. 
Im Gegentheil ſteht die Sache jetzt ſo, daß auch die größte 
vorhandene Seemacht, England, dieſe ganz offene und unbe⸗ 
feſtigte Inſel ſchwerlich gegen die deutſchen Seeſtreitkräfte zu 
behaupten im Stande ſein würde. Es könnte ein ſolches Be⸗ 
haupten nur um den Preis einer und wahrſcheinlich mehrerer 
Seeſchlachten bewirkt werden, wobei die deutſche Flotte den Vor⸗ 
theil voraushaben würde, ſich bei einer ungünſtigen Wendung 
des Treffens hinter die unangreifbaren Befeſtigungen von 
Wilhelmshafen oder der Weſer⸗ und Elbmündung zurück⸗ 
zuziehen, wogegen dem feindlichen Geſchwader im Falle des Unter⸗ 
liegens jeder geſicherte Zufluchtsort feblen würde. Vor Allem 
würde daſſelbe bei Helgoland auch noch den Angriffen der deut⸗ 
ſchen Panzerkanonen⸗ und Torpedoboote ausgeſetzt ſein, die bei 
einem abgewieſenen Offenſivverſuche vorausſichtlich immer noch 
Zeit und Gelegenheit finden würden, ſich in das Wattengebiet 
der deutſchen Nordſeeküſte zurückzuziehen, wohin die feindlichen 
Schiffe mit ihrem weit größeren Tiefgang ihnen unmöglich folgen 
könnten. Eine wirkliche martime Bedeutung vermag Helgoland 
jetzt nur noch im deutſchen Beſitz als Ausfall⸗ und Sperrhafen 
zu erlangen, wozu jedoch dort die Anlage von großartigen Be⸗ 
feſtigungen und eines geſicherten Zufluchtshafens noch erforderlich 
wären. Mit dem Erwerb dieſer Inſel und der befeſtigten Nord⸗ 
ſeemündung eines großen Nord⸗Oſtſeekanals etwa bei Bruns⸗ 
büttel oder St. Margarethen am rechten Elbufer würde dann 
Deutſchland in der Nordſee eine Seepoſition gewinnen, wie ſie 
gleich furchtbar für die Vertheidigung, wie für den Angriff in 
der ganzen Welt nicht noch einmal zu finden ſein möchte. 

Am Sonnabend haben in Wien die Beſprechungen 
von Mitgliedern der Verfaſſungspartei in 
Angelegenheit des allgemeinen deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Parteitages ſtattgefunden. Wiener Blätter be⸗ 
richten hierüber: 

„Das Reſultat der Konferenz war ein im hohen Grade befriedi⸗ 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 20. Oktober. 


Der General⸗Auditeur Oehlſchläger iſt 
yon München nach Berlin zurückgekehrt, ohne, wie der 
Baier. Kur.“ wiſſen will, ein definitives Ergebniß in Bezug 
Auf den Erlaß einer allgemeinen deutſchen Militär⸗Straf⸗ 
prozeßordnung erzielt zu haben. In Baiern haben die 
Hefürchtungen einer Abänderung der jetzt dort beſtehenden Vor⸗ 
ſchriſten im reaktionären Sinne eine förmliche Bewegung 
krvorgerufen. „Von allen Seiten“, ſagt die Augsburger 
Alg. Ztg.“ und wird dabei von dem münchener Korreſpon⸗ 
enten eines amtlichen Blattes der ſächſiſchen Regierung der 
Leipz. Stg.“, unterſtützt, wird konſtatirt, daß man lieber 
i dem Beſtehenden bleiben und von dem neuen Ent⸗ 
mrfe, jo weit darüber Verlautbarungen in die Oeffentlichkeit 
hungen, nichts wiſſen will.“ Der erwähnte Korreſpondent fügt 
dem hinzu: „Ich meinerſeits kann nur die Thatſache wiederholt 
honſtatiren, daß in dieſer Frage die vollſte Einmüthigkeit und 
iche Geſinnung in Baiern bei Allen ohne Unterſchied der 
Porkeifarbe beſteht. Auch die beiden preußiſchen Delegirten, die 
4 Generalauditeur Oehlſchläger und Oberſtlieutenant Ziegler, 
ten durch die bei ihrem Aufenthalte dahier gemachten Wahr: | burg: de la Croix, Tauſcher, Hollefteund; für Pommern Graf r And 
hungen die Ueberzeugung hiervon gewonnen haben!“ em moblie befamen : ür fen, ll Piesdorf 1 8 5 kages nach Wien wurde angeſichts der Reſolutionen des wiener Ge⸗ 
Wie den berliner Innungs⸗Vorſtänden, der „Magdeburger Se 0 f f Alen 0098015 bold Sindſort 1 meinderathes als feſtſtehend gar keiner weiteren Erörterung unterzogen, 
u lge, auf ein Erſuchen mitgetheilt worden iſt, find e tele die R lim; ſt 5 1. Evettsd ch. Wie weit eine aber auch darüber, was nunmehr Aufgabe der Partei und des Partei⸗ 
möcht 1 0 entiſche Eröffnungen über die Ge⸗ zermeier; für die Rheinprovinz: Hempel, Evertsbuſch. Wie weit ein: | tages fein ſoll und muß, wurde die volle Einmüthigkeit nicht eigentlich 


n 
zelne von dieſen etwa am Eiſchenen verhindert geweſen und deren | exit erzielt, ſondern durch die Beſprechung, an der faſt alle Anwesenden 
erbegeſetzentwür fe des Fürſten Bismarck zu Stellvertreter für ſie einberufen worden find, wiſſen wir nicht. Die ſich betheiligten, als bereits vorhanden Gaga NAN 

barten. 


Berathungen werden ſich dem Vernehmen der „N. Pr. Ztg.“ zufolge An demſelben Tage hielt das ſogenannte Fünfzehner⸗Komits 
h N 15 b 3 ar ji 0 2 d Ergä d i N age 4 ge 3 f 
Offiyios wird geſchrieben: Briefe aus Brühl beſtätigen vollkom⸗ Agende un auf 5 Genc pi te anreden ele bei der Rebiſion der Föderaliſten⸗Partei eine Sitzung unter dem Vorſitz des Grafen 
N i den No 111 ee de dess es rohe der Instruktion zur Ausführung der Kirchen Gemeindeordnung feſtzu⸗ Hohenwart. Ihre Berathungen haben jedoch kein Reſultat er⸗ 
1 D er. „ f f 7 2 *. 
Ark ht die befangen Freude der Bevölkerung und deren Theil⸗ Aitengiede Frage wegen Bulaffung von Realſchul⸗ dare 0 ut den Ae Fe die ee 1 0 
habe geſtört habe und daß die Begeiſterung, welche alle Welt er⸗ 5 Frag 9 0 0 l aß ie Mandate der po niſchen Mitglieder ſchon er oſchen ſeien. 
i keinen Unterſchied der Konſeſſon kannte. Mögen daher auch Abiturienten zur Reifeprüfung bei einem Die Polen nahmen jedoch an den Berathungen Theil und er⸗ 
ntholjche' Versammlungen der verichtedenften Art „würdige Iurüc- | Gymnaſium iſt bisher von den verſchiedenen Unterrichts klärten fi gegen die Abhaltung von föderaliſtiſchen Parteitagen, 
b LER na haben, thatſächlich abe en Er Re miniſtern in verſchiedenem Sinne entſchieden worden. Nach über die damit der Stab gebrochen iſt. 
i Mitwirkung auf welche einer Entscheidung des Miniſters v. Puttkamer ſollen die Das kölner Dombaufeſt hat auch in der franzöſi⸗ 
Altramontanen ge Es Realſchul⸗Abiturienten zu der erwähnten Prüfung event. zwei ſchen Preſſe eingehende Berückſichtigung gefunden. Die „N 6 P. 
n K Mal, aber unter keinen Umſtänden öfter zugelaſſen werden. e nen 1 i 12 
Die Zulaſſung bedarf aber, wenn der Aſpirant bereits auf ,,,, Atbenem TR HERD: 
Grund des Reifezeugniſſes einer Realſchule die Univerſität bezo⸗ 5 das Reich, welches ſich Berlin zur Hauptſtadt erkoren 
gen hat, der ausdrücklichen Genehmigung des Miniſters. Durch hat, nichts gemein mit dem heiligen römischen Reiche deutſcher Nation, 
die Zulaſſung eines Realſchul⸗Abiturienten zur Reifeprüfung bei | von deſſen Wiederherſtellung die Ideologen träumten. Es iſt ein ſehr 
einem Gymnaſium iſt aber an ſich keineswegs beſtimmt, daß En deter chte Sun die an des Sante Kere 
a . 5 19 6 ä ich, e un 
dieſe Prüfung ſich auf Latein, Griechiſch und alte Geſchichte zu des Zweiten, welcher unter allen ee de 18. Jahrhunderts 
beſchränken habe, vielmehr hat ſich der Miniſter in jedem ein⸗ ſicherlich derjenige geweſen ift, der am wenigſten nach dem Mittelalter 
zelnen Falle die Entſcheidung darüber vorbehalten, ob und in | roch. Er roch danach ungefähr ebenſo wenig, wie ſein. Freund Vol⸗ 
i n t | welchen Fächern in Anbetracht des beſtimmten Inhalts des Real⸗ deb Eren ene he a i fd ae 
1950 Ge gase veel r. e e IT har ee ſchul⸗Reifezeugniſſes die Prüfung zu geſtatten ſei. Wie wir nun gefällt, ſondern ob es ihren 3 1 Genugthuung geben, 
ie ochen' Korreſpondenz der deutſchen | hören, beabsichtigt der Unterrichtsminſſter, eine allgemeine | oder noch richtiger, ob ihr materielles Dermögen ihm dit Ritzel zu 
eichs⸗ aun freikonſervativen Partei“ ſchreibt Regelung dieſer Sache eintreten zu laſſen. Kun a deren 1 Rn a a 15 89 11 
8 Anlaß der kölner Domfeier einen längeren Artikel, in welchem Das Bedürfniß nach Erlernung der deutſchen cen dieſe Feſte klar beweisen, daß es mit dem Gothiſchen für alle 
ſe ſich dahin ausſpricht, daß die Sezeſſioniſten aus der national- | Sprache ſcheint einer Korreſpondenz der „Magd. Ztg.“ zu⸗ i 
Iheralen Partei ausgetreten ſeien, „weil ihnen letztere zu folge bei der einheimiſchen Bevölkerung zu Metz in immer wei⸗ 
National geweſen ſei.“ Auf dieſes thörichte Gerede giebt teren Kreiſen hervorzutreten, wie ſich unter anderem vorigen 
nur eine Antwort, nämlich die, daß eine Unwahrheit darum] Winter durch den zahlreichen Beſuch der deutſchen Kurſe ergab. 
icht minder unwahr wird, wenn und weil fie mit Dreiſtigkeit | Dieſe Kurſe, welche auch anderweitig nachgeahmt zu werden ver⸗ 
Asgeſprochen wird. dienen, werden nach einer 5 onen fee ab hae 
Jgn all ; ibt das „B. Tabl.“, in denen die der Gemeindeverwaltung auch im kommenden inter abgehalten. 
4 tbeitert e un Standpunkt eines ſpeziellen An denſelben können Erwachſene unentgeltlich theilnehmen, um, 
Stanbesintereffes beurtheilt und beobachtet wird, iſt man überaus nach Geſchlechtern geſondert, entweder in Deutſch, Franzöſiſch 
orgt, daß die werthvollen Jahresberichte der Fabriken⸗ oder Mathematik unterrichtet zu werden. Sämmtliche Koſten 
werden von der Stadt getragen, welche pro Jahr die anſehnliche 
Summe von 110,000 Mark für Schulzwecke ausgiebt. 


ens der Wi rſelben eingeengt werden ſoll, Von dem Contre⸗ Admiral a. D. Werner iſt in 
un anders der 155 9 5 Dame, Recht behalten. Schon | feinem neueſten Werk die Aufmerkſamkeit wieder auf das leider 
ſemal ſcheint das Forterſcheinen der Jahresberichte, aus welchen noch immer im engliſchen Beſitz befindliche Helgoland und 

3 her eine Fülle von Anregungen zu Gunſten der Sicherheit auf deſſen große maritime Bedeutung gelenkt worden. An einen 
ir Fabrikbekriebe zu entnehmen war, eine Zeit lang in Frage friedlichen Erwerb dieſer Inſel, ſo wird hierzu der „Magdeb. 
felt geweſen zu ſein, da andernfalls die Berichte über 1879 wohl | Ztg.“ geſchrieben, bleibt doch aber für Deutſchland jetzt gewiß 
a hätten publizirt ſein können. Scheint nun auch keineswegs 1195 1 je 5 zu denken a sum ln a 
Heſorgni i Ö ichuna ganz unter als geſchwunden anzuſehen, wo im Fall des Kriege 

N e Be e p Seemaht eine feindliche Flotte ohne jede eigene ernſte Gefähr⸗ 
knn man dies mit der Thatſache zuſammenbringt, daß bekannter⸗ dung von Helgoland aus die ganze deutſche Nordſeeküſte zu 


er⸗ 
ltra⸗ 


darauf, „daß wie 
ten Gottesfrieden 
och im 
e bis⸗ 


einung der Verſammlung zu Münſter 
oliſchen Kirche verbreitet hat — nach der 


Zeiten vorüber iſt.“ a 
Die Zahl der geſchloſſenen Karmeliterklöſter 
in Frankreich beträgt im Ganzen 12. Dieſelben befanden 
ſich in Paris (Rue de la Rompe), Laghel (See⸗Alpen), Tamiers 
(Ariege), Carcaſſone (Aude), Mancenans⸗les⸗Maiches (Doubs), 
Montelimar (Dröme), Toulouſe, Bordeaux, Montpellier, Agen 
(Lot⸗et⸗Garonne), Bagnéres⸗de⸗Bigorre (Hochpyrenäen) und in 
Lyon. Außerdem ſchloß man die Klöſter der Barnabiten in 
Paris, Aubigny (Cher) und Gim (Loiret), ſowie das Franzis⸗ 
kanerkloſter in Beziers. Wie aus den der Regierung zugegan⸗ 
genen Berichten hervorgeht, wurde die Ruhe faft nirgends ernſt⸗ 
lich geſtört. Die Behörden waren genöthigt, faſt überall die 
Thüren zu erbrechen; die Inſaſſen erhoben Einſpruch und wur⸗ 
den mit Gewalt vor die Thüren geſetzt. Nur in Mancenans 
bei Montbeliard leiſteten die Karmeliter und ihre Freunde ent⸗ 
ſchloſſenen Widerſtand und zwangen die Gendarmerie zum Ein⸗ 
ſchreiten. An der Spitze der ungefähr 300 Mann ſtarken 
Meuterer ſtanden die Mitglieder der Familien Montalembert und 
Meérode. Sechs Protokolle wurden von den Gendarmen aufge⸗ 
nommen. Wie in Montpellier der Biſchof den Präfekten mit 
dem Bannfluch belegte, ſo in Beziers der dortige Obere des 
Franziskanerkloſters, Othon, der die Beamten exkomtmunizirte, 


blokiren und den heimkehrenden deutſchen Schiffen zugleich auch 


8. Die Einberufung des vierten deutſch⸗öſterreichiſchen Partei⸗ ei 
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welche feinem ungeſetzlichen Treiben ein Ende machten. In 
Toulouſe, welches ſehr republikaniſch geſinnt iſt, verſuchten die 
Klerikalen, an deren Spitze ſich der Senator de Belcaſtel 
befand, eine Kundgebung zu Gunſten der Karmeliter zu 
machen. Sie riefen, als die Mönche am Eingange ihres 
Kloſters erſchienen: „Es leben die Karmeliter! Auf die Kniee!“ 
aber nur ungefähr zehn Perſonen folgten dieſem Ruf, während 
die übrige vor dem Kloſter verſammelte Menge in die Rufe aus⸗ 
brach: „Nieder mit den Karmelitern! Hoch die Dekrete! Hoch 
Conſtans!“ (der Miniſter des Innern, welcher Deputirter von 
Toulouſe iſt). Die Karmeliter begaben ſich von ihrem Kloſter 
in Geſellſchaft der klerikalen Führer von Toulouſe vor das kleine 
Seminar. Die Menge folgte ihnen; der klerikale Senator Bel⸗ 
caſtel wollte eine Anſprache an die Menge halten, aber dieſe 
pfiff ihn aus und verhöhnte ihn. Im Ganzen genommen ver⸗ 
lief die geſtrige Austreibung der verſchiedenen Ordensgeſellſchaften 
leidlich ruhig. Die leichte Ausführung bewies zur Genüge, daß 
die Mönche ſelbſt in der Provinz äußerſt geringe Sympathie be⸗ 
ſitzen. Die Klerikalen ſind ſo außer ſich vor Wuth, daß der 
päpstliche Nuntius ganz offen Partei gegen die Regierung nimmt 
und geſtern in Arcueil die Dominikaner aufforderte, den ent⸗ 
ſchloſſenſten Widerſtand zu leiſten. Außerdem hat er fortwährend 
Berathungen mit den Führern der Ultraklerikalen. Die Regie⸗ 
rung läßt ihn ſtreng überwachen, und es iſt nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß er binnen Kurzem gebeten werden wird, Frankreich zu 
verlaſſen. Drei Prokuratoren der Republik haben ihre Entlaſſung 
eingereicht, weil der Klerus ſie mit Exkommunikation bedrohte 
und ihre Familien ſie deshalb „zwangen“, der gottloſen Republik 
nicht weiter zu dienen. Der Ausweiſungsbefehl, welcher den 
fremden Mönchen zugeſtellt wurde, lautet: 

1880, Sonntag, 16. Oktober um 6 Uhr 45 Minuten Morgens. 
Wir Clement und Dulac, Polizei⸗Kommiſſare der Stadt Paris u. ſ. w., 
notifiziren dem Herrn ... folgende Verordnung: Der Miniſter des 
Innern und der Kulten; in Anbetracht des Artikels 7 des Geſetzes 
vom 13. und 21. November und 3. Dezember 1849, der lautet: Der 
Miniſter des Innern kann durch polizeiliche Maßregel jeden in Frank⸗ 
reich veiſenden Fremden ſofort des Landes verweiſen und ihn an die 
Grenze führen laſſen; in Anbetracht des Artikels 8 des nämlichen Ge⸗ 
ſetzes, der lautet: Jeder Fremde, der ſich der Ausführung dieſer Maß⸗ 
regeln entzieht oder der, nachdem er Frankreich verlaſſen, ohne Erlaub⸗ 


niß der Regierung zurückkehrt, wird vor die Tribunale geſtellt, zu einer 
Gefängnißſtrafe von ein bis ſechs Monaten verurtheilt und nach über⸗ 
tandener Strafe an die Grenze gebracht; in Anbetracht der von den 
haltzeipräfetten gelieferten Mittheilungen vom 11. September 1880 ; 
in Erwägung, daß in Mißachtung der Dekrete vom 29. März 1880 
der genannte .. italieniſche Unterthan fortgefahren hat, die Ge⸗ 
ſetze des Landes zu verletzen und Mitglied einer nicht erlaubten 
Ordensgeſellſchaft zu ſein, — beichließt Artikel 1: Es wird dem 
befohlen, das franzöſiſche Gebiet zu verlaſſen. Art. 2. Der Polizei⸗ 
präfekt iſt mit der Ausführung der vorliegenden Verordnung betraut. 
Der Minister des Innern und der Kulten, Conſtans. 

Am 17. wurde, wie bereits gemeldet, im Zirkus Fernando 
eine ſtürmiſche bonapartiſtiſche Verſammlung 
abgehalten. Es war der Beſchluß beantragt worden, an den 
Prinzen Napoleon Jerome eine Abordnung zu ſchicken, 
die ihn auffordern ſollte, zu Gunſten ſeines Sohnes Victor abzu⸗ 
danken. Die Anhänger des Prinzen Napoleon, welche dagegen 
Einſpruch erhoben, wurden zur Thür hinausgeworfen und meh⸗ 
rere derſelben verwundet, darunter der pariſer Gemeinderath Ma⸗ 
rius Martin. Die Verſammlung nahm hierauf den Antrag an 
und zwölf Delegirte ſchickten an den Prinzen ein Schreiben, wo⸗ 
rin ſie ihn um eine Audienz erſuchten. Der Prinz antwortete: 
„Meine Herren, ich empfange den Brief, den Sie in Ihrem 
Blatte veröffentlicht haben. Ich weiß, was Sie mir ſagen wol⸗ 
len; Sie wiſſen, was ich antworten werde. Es iſt daher überflüſſig, 
daß ich Sie empfange. Ich habe nicht die Gewohnheit, von politi⸗ 
ſchen Gegnern mich zur Rede ftellen zu laſſen, noch mich gegen lüg⸗ 
neriſche Verleumdungen zu rechtfertigen. Mögen diejenigen, welche 
ſich mir gegenüber für Vertreter der napoleoniſchen Partei halten, 
ſchreiben, reden und handeln, wie es ihnen beliebt; ich werde 
die ehrenwerthen Leute bedauern, welche ſie in ihrem Gefolge 
mit fortreißen, aber ich werde über ihre kindiſche Illuſion nicht 
ſtreiten. Was mich anbetrifft, ſo genügt es mir, in meinem 
Namen wie im Namen meiner Söhne noch einmal die Verſchieden⸗ 
heit unſerer Politik hervorzuheben.“ 

Die Ultraradikalen haben Garibaldi zu einem 
Beſuche von Paris eingeladen. Wenn ſie dabei von der 
Vorausſetzung ausgingen, daß die Regierung gegen eine derartige 
Demonſtration Einſpruch erheben würde, ſo ſehen ſie ſich ent⸗ 
täuſcht, da das Miniſterium es vorzieht, die nach einem Popanz 
lüſternen Unverſöhnlichen ruhig gewähren zu laſſen. Der „In⸗ 
tranſigeant“ iſt mit einem Beiblatte erſchienen, welches den Titel: 
„Bei Canzio“ trägt. Unter der Aufſchrift: „Italia irredenta“ 
bringt dieſes Blatt folgende Mittheilung: Das italieniſche Volk 
erinnert ſich, daß ein Fleck lateiniſcher Erde noch immer unter 
fremdem Joche iſt, Trieft ift für Geſammt⸗Italien ein italieniſches 
Elſaß⸗Lothringen. Der Wunſch, es wieder zu erobern, üt ein 
tiefer; der Haß gegen Oeſterreich, ob Humbert will oder nicht, 
beſteht unauslöſchlich in den italieniſchen Herzen. Man verkauft, 
ſchreibt das Blatt, Photographien, einen jungen Italiener dar⸗ 
ſtellend, welcher auf Trieſt blickt. Dieſe Photographie hängt im 
Zimmer des Schwiegerſohn Garibaldi's, des ſoeben von König 
Humbert begnadigten Deputirten Canzio. 

Die agrariſchen Wirren in Irland haben 
nach der „Trib.“ am Sonnabend in der Grafſchaft Cork 
abermals zu einem Mord geführt. Mr. Hutchins, welcher 
kurz zuvor ſeine Pachtzinſe eingetrieben hatte, befand ſich auf 
der Rückfahrt nach Bantry, als zwei Schüſſe gegen ihn abge⸗ 
feuert wurden. Der eine Schuß ging fehl, der andere tödtete 
ſeinen Kutſcher. — Sonntag haben auf der grünen Inſel eine 
große Anzahl Demonſtrationen zu Gunſten der Pachtbewegung 

ſtattgefunden. Die bedeuteudſte ereignete ſich in Longford. Mr. 
Parnell, der Führer der Homerule⸗Partei, ſowie Juſtin Me. 
Cathy waren zugegen. Erſterer hielt eine längere Anſprache an 
die Verſammlung, in welcher er bemerkte, daß die Löſung der 
agrariſchen Frage von den Anſtrengungen des iriſchen Volkes 
während des Winters abhänge. Die Regierung ſei über die 


Weiſe, wie die Frage zu löſen ſei, noch nicht ſchlüffig geworden, 
und ſie würde nicht eher zu einem Entſchluſſe gelangen, bis ſie 
ſehe, was das Volk zu thun gedenke. Bis dahin dürfte ſie es 
mit ein wenig Terrorismus verſuchen und 
Individuen einſperren laſſen, allein fie könnte nicht die ganze 
Nation einſperren. Das beſte Mittel, die Regierung von der 
Hoffnungsloſigkeit ſolcher gerichtlichen Verfolgungen zu über⸗ 
zeugen, wäre, ihr ein organiſirtes und einiges iriſches Volk 
entgegenzuſtellen. Redner betonte ſchließlich die Nothwendigkeit 
einer Organiſation und Einigkeit. 

Ein Berichterſtatter der „Bohemia“ will angeblich verbürgte 
Nachrichten über eine großartige Dupirung der ruſſi⸗ 
ſchen Botſchaft in London durch die falſche Denun⸗ 
ziation angeblicher nihiliſtiſcher Konſpirationen 
erhalten haben. Der Präſident einer Schwindelbande, der ſich 
Herr v. S., dann Graf S. nannte, zeigte einer hochgeſtellten 
offiziellen Perſon der ruſſiſchen Botſchaft an, daß er von einer 
gegen das Leben des Czars gerichteten Nihiliſten⸗Verſchwörung, 
von der Fabrikation von Höllenmaſchinen zu dieſem Zwecke und 
von einer geheimen Brandſchriftendruckerei zufällig Kenntniß er⸗ 
halten habe und dies Alles der Botſchaft zu entdecken in der 
Lage ſei. Er erhielt zunächſt 400 Pfd. Ltr. zur Anſtellung 
von Recherchen. Nun miethete der Schwindler acht Zimmer in 
verſchiedenen Stadttheilen Londons, deponirte in ſieben derſelben 
einige Packete mit Dynamit⸗Nitroglycerin, Pulver und Werkzeu⸗ 
gen und im achten Zimmer einen Setzkaſten mit ruſſiſchen Let⸗ 
tern, und in einer Schublade revolutionäre nihiliſtiſche Publika⸗ 
tionen. Täglich mußte je einer ſeiner Helfershel fer jedes Zim⸗ 
mer beſuchen. Nachdem der Schwindler noch mehr als 300 
Pfund als Subvention von der ruſſiſchen Botſchaft er⸗ 
halten hatte, beſtimmte er Tag und Stunde zur Entdeckung der 
Verſchwörung. Man drang in die bezeichneten acht Lokale, wo 
aber gerade Niemand anweſend war, konfiszirte das Dynamit, 
den Setzkaſten und die Schriften und triumphirte über die Ent⸗ 
deckung. Der Schwindler erhielt noch 50 Pfund als Belohnung, 
im Ganzen alſo 780 Pfund. Neueſtens wurde bekanntlich wie⸗ 
der denunzirt, daß die ruſſiſche Yacht „Livadia” in die Luft ge⸗ 
ſprengt und der ſie bewachende ruſſiſche Offizier getödtet werden 
ſollte. Die Urheber des Attentats wurden zwar auch in dieſem 
Falle nicht entdeckt, dennoch wurden dem Denunzianten für das 
angebliche „Livadia“⸗Komplot 300 Pfund bezahlt. Es ſcheint 
i der Schwindler ſelbſt noch nicht feſtgenommen wor⸗ 
en iſt. 

Die „Agence Ruſſe“ beſpricht die jüngſte Wendung 
in der Duleignofrage und bemerkt, das Verſprechen des 
Sultans, Dulcigno abzutreten, hätte eine allgemeine Beſchwichti⸗ 
gung hervorgerufen, da daſſelbe zu der Hoffnung berechtigte, daß 
die orientaliſchen Angelegenheiten nunmehr in ein normales Ge⸗ 
leiſe kommen würden. Im Intereſſe des Sultans wäre es, ſein 
Verſprechen freimüthig zu erfüllen, während die Beweiſe böſen 
Willens, die er ſeitdem Montenegro gegenüber gegeben habe, die 
Mächte zu der Ueberzeugung brächten, daß die feſte Aufrechter⸗ 
haltung des europäiſchen Einvernehmens jetzt unentbehrlicher ſei, 
als je zuvor. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 20. Oktober. 


— Der Kaiſer gedenkt morgen Mittag 12 ½ Uhr 
mittels Extrazuges Baden⸗Baden wieder zu verlaſſen und ſich 
zunächſt nach Frankfurt a. M. zu begeben. Bei der Ankunft 
daſelbſt werden zur Empfangsbegrüßung, der darauf ſtattfinden⸗ 
den Bahnhofsbeſichtigung, der Beſichtigung des Panoramas und 
des Palmenhauſes nur die äußerſten Spitzen der Behörden auf 
dem Bahnhofe anweſend ſein. Um 5 Uhr Nachmittags giebt 
der Kaiſer in Frankfurt ein größeres Diner. Abends 6 ⅛ Uhr 
findet im Theater Empfang und nach dem erſten Akte die Vor⸗ 
ſtellung der Damen und Herren ſtatt. Am Donnerſtag, den 
21. d. M. wird der Kaiſer über Hanau, Bebra, Dietendorf, 
woſelbſt das Diner eingenommen werden ſoll, und Halle ꝛc. nach 
Berlin zurückkehren. 
12 Uhr erwartet. Empfang und Begleitung finden auf der 
Rückreiſe nicht ſtatt. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie die „Köln. 
Ztg.“ berichtet, dem Dombaumeiſter Herrn Geh. Regierungsrath 
Voigtel für die Werkleute der Dombauhütte einen 
Betrag von 10,000 Mark übergeben. Jeder Geſelle erhällt 
30 Mark. Am 18. Abends fand ein Feſteſſen für die Werkleute 
ſtatt, welches ebenfalls im Auftrage Sr. Majeſtät gegeben wurde. 

— Das Reichsgeſundheitsamt legt dem Vernehmen nach 
den Waſſerunterſuchungen, durch welche feſtgeſtellt 
wird, was gutes Trinkwaſſer ift und welches die erlaubten 
Grenzzahlen für die Mengen der gewöhnlichen Waſſerbeſtandtheile 
ſind, großes Gewicht bei. Es iſt längſt feſtgeſtellt worden, daß 
das von der Natur dargebotene Waſſer je nach der Gebirgsfor⸗ 
mation ſehr verſchieden iſt, daß Brunnen durch Hinzutritt von 
organiſchen oder von Produkten der Fäuluiß verunreinigt werden 
und daß das Steigen und Fallen des Grundwaſſers viele epide⸗ 
miſche Krankheiten zur Folge hat. Mit dem Auge die Unreinig⸗ 
keit des Waſſers zu erkennen, iſt aber unmöglich, ebenſowenig 
kann man ſich nach dem Geſchmack richten. Es würde ſich des⸗ 
halb wohl empfehlen, eine für Deutſchland allgemein giltige Me⸗ 
thode der Analyſe des Trinkwaſſers herzuſtellen. 

— Der Ende vorigen Jahres hier ſtattgehabte Verſuch mit 
einem von einem Ingenieur Querius konſtruirten lenkbaren 
Luftballon hat, wie bisher noch mit allen derartigen Kon⸗ 
ſtruktionen der Fall geweſen iſt, nicht entfernt die erſtrebte Ab⸗ 
ficht erfüllt. Andererſeits iſt jedoch die Ausnutzung des Luft⸗ 
ballons zu militäriſchen Zwecken neuerdings bei der franzöſiſchen 
und engliſchen Armee in ein neues Stadium eingetreten. Bei 
letzterer iſt eigens eine Kompagnie des Ingenieurkorps zur Aus⸗ 
bildung im Luftballondienſt beſtimmt worden, wozu, wie berichtet 


wird, die Füllung der Ballons und die Verſuchnahme aller auf 


dieſem Gebiet auftauchenden neuen Erfindungen mit 


diesjährigen Herbſtmandvern des vierten Korps Verſu⸗ 
ein paar hundert 


Die Ankunft hierſelbſt wird Abends gegen 


werden. In Frankreich hingegen haben in Verbindung Ki 1 
vorbezeichneten Ausnutzung ſtattgefunden, deren Arme) 90 0 
hervorgehoben wird und die möglicherweiſe auch einen ungeſth 

praktiſchen Nutzen gewährt haben mögen. In einem dm 
Leine gehaltenen Ballon find zwei Ingenieuroffiziere den T de 
bewegungen gefolgt und haben dieſelben hierbei über die 
ihnen gemachten Beobachtungen vermittels der Telephonie 
des elektriſchen Telegraphen dem Kommandirenden 
Mittheilungen zugehen laſſen. Die Sache an ſich iſt, 
nahme der Mitheranziehung des Telephons, allerdings nicht 

ſondern hat das gleiche Verfahren während der Belagerun 0 
Paris bereits eine vielfache Anwendung erfahren. Sn 
welchen wirklichen praktiſchen Nutzen daſſelbe dort gemä 10 
ſind leider authentiſche Berichte noch nicht veröffentlicht worde 


Lokales und Provir i 


Poſen, 20. Oktober. 


fallender aber iſt es, daß ſich Lehrlinge zur Aufnahme melde 


die nöthige Vorbildung für die unterſte Klaſſe fehlt, die alſo in J 


0 A A im Lei 
Schreiben und Rechnen noch nicht über die elementarſten Ledi 
hinausgekommen find, weshalb ſolchen angehenden Kaufleuten auch y 
Aufnahme verweigert werden muß. — Die Unterrichtsgegenſtände fin) 
in der 3. Klaſſe: Deutſch, Rechnen und Kalligraphie, in der zweite 
1 155 N: ne und Buchführung, in der 
erſten folgen: doppelte Buchführung, Handelswiſſenſchaft, N 
und deutſche Literatur. 5 e Gesch 
r. Ei 
ſtens in 


zu dem die einzeln 
3 Denkmal wird 19 

auf deſſen dor. 
dem B 


Zoll, ſo daß die llebe 


dieſem Augenblick nicht feſt, doch iſt ein im Dorfe lebendes Individuum 
verdächtig, die That und zwar aus Eiferſucht verübt zu haben. Mi 
es heißt, ſoll der Verdächtige mit der Ehefrau des Gemordeten d 
ihrer Verheirathung ein Verhältniß gehabt haben und dieſem deshal 
nicht grün geweſen ſein. 


Abends verließen ſämmtliche Gäſte wieder den hieſigen Ort. — N 
vergangenen Montage feierten die Gaſtwirth Mai'ſchen Eheleute N 
hieſiger Altſtadt im Kreiſe ihrer Familie die ſilberne Hochzeit. — Da 
in dieſer Woche hier abgehaltene Jahrmarkt war ſowohl von Ver 
käufern als Käufern recht zahlreich beſucht. Trotzdem blieben auf de 
Viehmarkt viele Schweine, wahrſcheinlich wegen Futtermangel, under 
kauft und auch auf dem Krammarkte höree man über ſchlechte Gef 
klagen. Der Grund hiervon dürfte wohl namentlich in dem Umfang 
zu ſuchen ſein, daß die Lanoleute, denen das Getreide zum Theil MI 
EN ſich meiſt auf den Einkauf der nothwendigſten Sachen 
änken. 


Fahr 
in g 
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hierdurch ermöglicht, obgleich derſelbe erſt um 


9 Uhr 45 Mi | Wetterbericht vom 19. October, 8 Uhr Morge 
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age, hier einzutreffen, als mit dem Zuge Nr. 7. Aus der Bank floſſen heute 110,000 Pfd. Stellt 
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27.80, Januar⸗April 27,75. Roggen feſt, per Oktober 22.75, per 
Januar⸗April 22,50. Mehl feſt, pr. Oktober 59.75, pr. November 
58,50, er. November ⸗ Februar 58,00, pr. Januar⸗April 57,75. Rüböl 
feft, per Oktober 78,00, per November 74,00, per Dezemver 74,25, 
pr. Januar» April 75,75. Spiritus ruhig, per Oktober 64,00, per 
November 62,75, per Dezember 63,00, per Januar⸗April 61,75. — 


ee e 9 : ; 1) Seegang leicht.) Hagelböen, Abends Donner. 3) Nachts ſtür⸗ 

10 8.00, Ge 1459 Je. dh. Sr. 287 20. 45, Ser, 3609 Jes wife, Ihe. *) Dada me Nee e ) 
e, Ser. 360 te j 5 a egen. : gen. 

9 Ser, 3987 No. % ne Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 

0. 71 2 4⁰⁰ 1 ; 1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 


Europa e dieſer 9 ach d dich 119 Innerhalb jeder Gruppe Wetter: San, 1155 
= 7 7 iſt die Ri eingehalten. is, 19. i 0 ie 
Iflegraphiſche Nachrichten. iſt die Richtung . 15 9 11 8 1 5 Paris Oktober. Rohzucker 880 matt, loco 54,00, Raffi 


nirter Zucker loco —. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Klgr. 
per Oktober 59,75, per November 59,75, per ei —,—, per Okto⸗ 
ber⸗Januar 60,25. 

Petersburg, 19. Oktober. Produktenmarkt. Talg loco 54,50, ger 
Auguſt 58,00. ar loko 17,25° Roggen loko 14,00. Hafer loko 5,30, 
Talg loko —.—. Hanf loko 31,50. Leinſaat (9 Pud) loko 17.50. — 
Wetter: Kalt. 

London, 19. Oktober. Havannazucker Nr. 12 234. Stetig. 

Antwerpen, 19. Oktober. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 272 bez. und Br., ver Oktober — 
bez, per Novemer⸗Dezember 28 bez., und Br., per Januar⸗März 26 
bez. und Br. Steigend. - 

Antwerpen, 19. Oktober. Getreidemarkt. (Schlussbericht) 
Weizen weichend. Roggen ſtill. Hafer ſteigend. Gerſte weichend. 
Liverpool, 19. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 1 d. bil⸗ 
liger, Mehl ſtetig, Mais 1 d. theuerer, — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 19. Oktober. Getrerdemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen auf Termine niedriger, per November 299, per März 301. 
Roggen loko niedriger, auf Termine flau, pr. Oktbr. 249, pr. März 236. 
Raps pr. Herbſt — Fl. pr. Frühjahr — Fl. — Rübbl loko 324, pr. 
Herbſt 324, pr. Mei 338. 3 

Maucheſter, 19. Oktober. 12r Water Armitage 73, 12er Water 
Taylor 81, 20r Wgter Micholls 9, 30r Water Gidlow 10, 30x Water 
Clayton 104, 40r Mule Mayoll 103, 40r Medio Wilkinſon 113, 367 
Warpcops Qualität Rowland 103, 40r Duble Weſton 11, 60r Dubl. 
Weſton 138, Printers 48 34 8g pfd. 948. Anziehend. $ 

Newyork, 18. Oktober. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
1175. do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyork 118 G., do. in 
85 114 Gd., rohes Petroleum 6%, do. Pipe line Certificats 
— D. 99 G. Mehl 4 D. 50 C. Rother Winterweizen 1 D 18 0. Mais (old 
mixed) 56 C0. Zucker (Fair refining Muscovados) 74. Kaffee (Rio⸗) 
132. Schmalz (Marke Wilcox) 98, do. Fairbanks 9. do. Roh⸗ 
& Brothers 9. Spock (sor: Clear) 83 (. Getreidefracht 58. 


Baden⸗Baden, 18. Oktober. Zur Feier des Geburts⸗ 1 = leiſer Zug, 2 - leicht, 3 = ſchwach — mäßig, 5 = 


3 — „ 4 = mäßig 

des Sr. k. k. Hoheit des Kronprinzen fand heute Nachmittag u 11 Be ige Ds EN Sturm, 10 Faker 
in Schloſſe Familientafel bei Ihren Majeſtäten und Marſchalls⸗ / Ueberſicht der Witterung. 5 
el ſtatt. Abends war die Stadt feſtlich erleuchtet, auf der a De 1 1 1 1 110 f 
i ilitär i i = iſt ſüdoſtwärts fortgeſchritten. m Theilminimum ha 
e e ben Haken" Serönften es in ber Sin aan „Dornen nid, an rom 
: 5: ; er ſüdlichen eeküſte ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmi in 
Epnziergang 155 5 10 9 85 en en 95 2 85 Bein, 5 dope me a Hägele, e batte 2 ur 

mene Ausflug na oß Favorite m ürmiſche Böen, ſtellenweiſe mit Hagelſchauern. m hatt. 
gen Witterung tere. Denn cn 5 der lch iſt en 2 
ua jest 5 elbſt unter Einfluß der le nör 
Baden-Baden, 19. Dicober, ‚ste Majeftäten der Kaiſer die Temperatur beträchtlich geſunken. Im Uebrigen iſt das Wetter 
ud die Kaiſerin und die übrigen hier anweſenden. hohen Herr⸗ vorwiegend trübe bei durchſchnittlich normalen Temperatur⸗Verhältniſſen. 
ſchaſten dinirten heute Nachmittag 3 Uhr bei dem Grafen Chrep⸗ Deutſche Seewarte. 


towiti auf Schloß Seelach. Abends 9 Uhr werden die Herr⸗ Waſſerſtand der Warthe. 
ſchaften den Thee bei Ihren Majeſtäten einnehmen. Der Erb⸗ Poſen, am 18. Oktober Mittags 2,18 Meter. 
prinz und die Erbprinzeſſin von a 0 1 von hier 2 ee = 222 >= 
abgereiſt und begeben ſich zunächſt nach Frankfurt a.( M. = 5 
gankfur! a. M., 18. Oktober. 900 f Hergen 5 Lelegrarf ige Mörfenberihte, 
ach wird Se. Majeſtät der Kaiſer von Mittwoch auf Donnerſtag 25 FTonds⸗Courſe. . 
bien Poſtgebäude übernachten, am Donnerſtag früh nach Frankfurt a. M., 19. Flicken „Schluß⸗Eourſe. Schuß befeitigt. 
SET 1 „Wechſel 20,40. Pariſer do. 80,60. Wiener do. 171,85. K. Ve. 
dem dem Landgrafen Friedrich von Heſſen gehörigen Schloſſe St. ⸗A 1462. Nein ſche do 1883. Hef. Sunınigab. 974. K. M. Pr⸗Anth 
Philippsruhe (bei Hanau) fahren und dort bis Mittag verweilen. | 136. Reichsanl. 993. Reichsbank 1463. Darmſtb. 1471. Meininger 
München, 19. Oktober. Der Schriftſteller Hermann 3. 93}. Oeſt.⸗ung. Bk. 700,00. Kreditaktien“) 2334. Sülberrente 6115. 
zun Schmidt ift heute Morgen geftorben. 16 60413. Goldrente 743. Ung. Goldrente 918. 1860er Egon 


Monza, 18. Oktober. Der König und die Königin von | 834. Böhm. Weſtbahn 1981. Eiiichethb. 1601. Nordweſtb. 148 
Sachſen trafen heute hier ein und wurden von dem König und | Galizier 230. Franzosen“) 2351. a) 70. Italiener 
der Königin feierlich am Bahnhof empfangen. —, 1877er Ruſſen 916. U. Orientanl. 57 Zentr.⸗Paeifte 1093. 


RR ich ; iskonto⸗K dit —. Elbthalbahn —. Neue 4 proz. Ru —. Newyork, 18. Oktober. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
e . Ahirden, Sika „San “ara ann 
UHenwer 1 * ’ 2 U . 2 1 
Coronini zum Präſidenten. Derſelbe gab in jeiner Rede, mit Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2338. Oregon nach En 


Franzoſen 2351, 

äſi ö iedi ü Galizier —, ungar. Goldrente —, U. Orientanleihe —, 1860 er 

welcher er das Präſidium übernahm, der Befriedigung darüber 85 I 11 naar, rg Ser gel al 

Ausdruck, daß der Frieden erhalten ſei und betonte, daß das dahn — Mainz⸗Ludwig hafen en 2 Böhm. Weſtb. — 
auswärtige Amt bisher ſtets ſein Wort in die Wagſchale des *) per medio reſp. per ultimo. 


gland 40,000 Orts. Viſible Supply an Weizen 
14,357,000 Bufhel, do. an Mais 20.000, 000 Bufhel 

Rio de Janeiro, 18. Oktober. Wechſelcours auf London 238, do. 

auf Paris 403. Tendenz des Kaffeemarktes: Steigend. Preis für 

ood first 4600 à 4750. Durchſchnittliche Tageszufuhr 17,250 Sack. 


jedens gelegt habe, welcher den Wünſchen der Bevölkerun raukfurt a. M., 19. Oktober. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien usfuhr nach Nordamerika 70,000 Sack, do. nach dem Kanal und 
10 ES wasch hen eis der 1 8 entſpreche. 5 234, en 2358, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galtzier | Nord-Europa 28,090 Sad, do nach dem Mittelmeere 3500 Sack. Vor⸗ 


rath von Kaffee in Rio 200,000 Sack. 


Marktpreiſe in Breslau am 19. Oktober 1880. 


Graf Czartoryski wurde zum Vizepräſidenten gewählt. — Seitens 2303, Öfterreich. Ggkorente —, ungariſche Goldrente rf 5 


0 ; 8 leihe —, öſterr. Silberrente 62, Papierrente —, III 
ber Regierung wurden die gemeinſamen Vorlagen eingebracht. 18776 Russen —. Meininger 1 5 


Bank —. Felt. 
Paris, 19. Oktober. Der Direktor des Journals „Com- Wien, 19. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe war durch die 


dune affranchie“, Felix Pyat, ift wegen Vertheidigung des | Anschauungen bezüglich der politiſchen Lage gedrückt; Schluß auf Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 

N 17 ea 1e Deckungen befeſtigt und weſentlich erholt. En öch⸗] Nie⸗och⸗ Nies Höch Nie⸗ 
JJ ce de Mapiernate 1074 Silbenente 72,60, Deere, Golbrente 86,50, | der Mäbtifchen Marit- fer | Me deer. pricg Sieh | Air 
1000 Fres. Geldſtrafe verurtheilt worden; der Gerant des yingariiche Goldrente 106,60. 1854er Looſe 122,50. 1860er Looſe Deputation. M. Pf. M. 98. M. Pf. M gi M. Bi J AR 
Purnals, Robert, wurde zu 6 Monaten Gefängniß und 1000 | 129,00 1864er Looſe 171.50. Kreditlooſe 176,50. Ungar. Prämienl. : = 20019 005 17 70 
res, Geldſtrafe verurtheilt. 107,50. Kreditaktien 273,10. Franzoſen 274,10. Lombarden 82,00 119 gelber f 0 17 20 
1" Beietöbnen: 10. digte, Die Oofhfanmlung ver | Gnome 36 Raid oben 05 A ago; eee | Hungen" | mo | 1 7 
ſfentlicht einen Allerhöchſten Befehl, betreffend die Kompetenz | angar. Bank ——. Türk Looſe —.— Unionbank 104,30. Angla⸗ 1 5 5 100 12 0 
ur vor Kurzem zur Revifton der inneren Gouvernements ab- | Auitr. 102,50. Wiener Bankverein 123,00, Ungar, Kredit 241,75, Erbſen gilog 18 — 17 20 
gordneten vier Senatoren. Nach demſelben erſtreckt ſich die [ Deutiche Plätze 57,39. Londoner Wechſg 117,85. we do. Süper | 


ö ; ö „ ; } Ä 38. 5.63. 
petenz dieſer Senatoren auf die Revifion ſämmtlicher Behör⸗ 169 60 aug bo. en18,10 ache e e Leet 


en ohne Ausnahme, wobei fie ermächtigt find, Beamte in | Czernowitz 160,00. Kronpr.⸗Rudolf 156.50. Franz Joſef 165,50. Feſiſehg, d. v. D. Yandelstam- 


Inklagezuftand zu verſetzen und eventuell abzuſetzen. A5 prozent. ungar. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 91,25. mer eingeſ. Kommiſſion. Pf, 

Rework 19 "floh Bei 1 Mentor abgehal⸗ Wien, 18. Oktober. Abendbörſe. Kreditaktien 273,40, Srango- | dee . . - 2u | 60 
len Empfange von etwa 500 Deutſchen, gab der Präſtdent⸗ | Ten 20015 ae 0 ö e 850 Sone pro 13 50 

4 Goldren 50, ‚00, > 40, 8 

ſchaftskandidat James A. Garfield der Hoffnung Ausdruck, daß Marknoten 58,15. Napoleons 9,38, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. Dotter 5 a 1 10⁰ 19 
de nach Amerika kommenden deutſchen Einwanderer das Land Bank —.—. Nordbahn ——. Feſt. Schlaglein Kilogr 22 — 
a zu ihrer Heimath machen würden. Sodann beglückwünſchte 1 an rin nn 9 5 85,60, Anleche de Hue e ſchbache ak ohe nde e 155 Re 
en die Deutſchen zu der Vollendung des Kölner Domes, 1872 120.50, Italieniſche 5 proz. Rente 86,70, Deſterr. Gold⸗ 3235-3642 M., weißer feine Qualitäten behauptet, per 50 Klgr. 
. burch den deutſchen Kaiſer dem Frieden geweiht ſei. | vente 73%, Ungar. Goldrente 92%, Ruffen de 1877 948, Franzoſen 


E 5, Lombardi Ei ien 187,50, Lomb. Prioritäten 
Verantwortlicher Redakteur: 9. Bauer in Poſen. — 2890 7 ih naht eien 195 


Fil RN 268.00, Türken de 1865 10,20, proz. rumänische Rente 91,09. — Leinkuchen: unverändert, per 50 Kilogr 9,80—10 Mark. — 

r den Inhalt der 5 ittheilungen und Inſerate Credit mobilier 642,00, Spanier erter. 203, do. inter 19%, Suez⸗ Lupinen: gut verkäuflich, per 100 Kilogr. gelbe 7,40--8,00—8,59 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. kanai⸗Aktien — Banque ottomane 514.00, Societe gen. 591,00, Credit M. blaue 7.308,00 —8.40 — Thymothee: mehr beachtet, 

S ẽůmyU— ũ .. —kꝗ 8 fonciet 551800 9 en 9 1 10. 581 19 Kgr. 950. 2150 15 — 8 ſchwach sugeführt, vi 100 Kg. 

f s Descompte 830,00, Banque hypothecaire 622,00, II. Orientanleite 5843, | 19, } g .— Mgis: behauptet, per ogramm 

C Türken oe 3.3. Londoner Wesel 2551. Rumän. Anleibe ——. 140136 — 15,00 M. — Wicken: ohne Aenderung, ver 100 Kr. 


London, 19. Oktober. Conſols 9813, Italienische öproz. Rente 858, 


Datum Lombarden 74, Zprozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue —, 


St 9 5 Ruſſen de 1871 872, öproz. Ruſſen de 1872 874, öproz. Rufen | toffeln: per Sack (2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) 1 
11 un d e 8g m öhe. de 1873 a 5preg. Türken de 1865 10, „fundirte Amerikaner] beſte 4,50 —5,20 Mark, geingen 2.503,00 per Neuſcheffel (à 75 Pfd. 
JU mw,. / 

ö . 5, hwa albhei en g Go h ‚213, &gyp . 5 .— Meßzl: ohne rung, p b en 
2 Morgs. 6 755,4 Bit) dan trübe 0 enz. Aprozent. Conſols 998, 4proz. bair. Anleihe —, Türken ſein 30,50 —31,50 Mark, Roggen fein 31,75— 32,50 Mark, Hausbacken 


30,50 31,50 M. Roggen⸗Futtermehl 11,00—12,0) M. Wetzenkleie 9,50 


0 ; —, 187 
Am 19, Wärme⸗Maximum 11,2 Celſtus. ger Ruf er 


en Ron 
Mörme- Minimum + 204 = Silber —. Platzdiskont 13 pCt. 


7 


7 


TFroduſiten e Hi 
Berlin, 19. Okt Arz 151 30 Wet 
Se en per 10 if 

1 Se 9 5 per 8 ern net 
Aren er er 2093208209 Ei 5 e — 
beze per April⸗Mai en ee 19 90 
n ac 209 M. Rog on per 1000 Kilo loko 209 
218 M. nach Qualität gef., Fischer — ab Kahn bez., bb 
209—216 M. ab Bahn bez., feiner — M. a. B. bez., M. 
ER B. bez., Dee Oktober 209% bis 209—211% bet, er eren, 
20752068209 bez., per November⸗Dezember — 9% 
0 Dezember⸗Januar — bez., per Janugr⸗Februar — bez, per April⸗ 
ai „ bez. Gekündigt 10,000 Ztr. Regulirungspreis 
M. — Gerſte der 1000 Kilo loko 145900 nach Dua- 
g 1 Hafer per 1000 Kilo loko 138167 nach Qua⸗ 
lität gefordert, ruſſiſcher 138 bis 152 bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 143 
55 bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 15 per bez., ſchleſi⸗ 
ſcher 150 bis 155 bez., böhmiſcher 150 bez., per Oktober 1454 
bez., per Oktober⸗November 143% bez., per 9 14355 
„ per April⸗Mai 147 bez. Gekündigt 2000, Zentner. Reguli⸗ 
5 146 bez. rbſen per 1000 Kilo Kochwaare 200 bis 
215 Fut terwaare 185 125 M. Mais per 1000 Kilo loko 
18-15 bez., Oktober 139 M., November, 1414 M., Dezember 142 
B. nach Qualität, rumäniſcher — ab Bahn 1 ameritani Weizen — . 
W. bez. Gekünd. 200 Itr. 1 Preis 138 
mehl per 100 Kilo brutto 00: 32,00—30,50 er 07 30.50.50, 50 
M. 0/1: 29,50 bis 28,50 M. — Roagenmehl inkl. Sack 0: 30,50 


de 
e= | 


ae 19, Drinber 1880. [Bericht der Henle 

zen: 920 alter b 0 und glaſig 220—230 Mrk, neuer 
nach Duck 160220 M. — Roggen: flau, feiner loco inländiſcher 
195 200 Mk. ger. . 170485 Mk. — Gerſte: ruhig, feine 
Brauwaare 160-170 M. große 150-160 Mark, kleine 135 — 145 M 
— Hafer: loco neuer 140 —145 Mark. — Erbſen: Kochwaare 
175 190 M Jutterwaare 165 175 Mark — Mais: 


Rühſen: 


Berlin, 19. Oktober. Die bee Börſe machte einen höchſt eigen⸗ 
thümlichen Eindruck. Das bisher leitende Spekulations⸗Papier, die 
öſterreichiſche Kreditaktie, hatte einen Coursverluſt von 6 M. erfahren 
und würde hiernach der Geſammt⸗Charakter des Verkehrs als recht 
matt bezeichnet werden können. Indeß theilte der übrige Markt dieſe 
0 nicht, ſondern zeigte eine verhältnißmäßig feſte Phyſiognomie. 
1 Rückgang der Kreditaktien iſt lediglich auf die Gründung der 
Oeſterreſch ſchen Länderbank zurückzuführen, denn man fürchtet, daß der 
Oeſterreichiſchen Kredit⸗ Anſtalt nunmehr die Aufträge der öſterreichiſchen 
ae ierung werden entzogen werden, da die Idee zu der neuen Bank 
reifen entſtanden iſt, die der öſterreichiſchen Regierung nahe ſtehen. 


ohne Handel. — Ste pro 100 Liter 

Je Nubel leours: — Mk. 97% 
19. Oktober. (An vr e „Bett 

derlich. Temperatur +7 Grad R. Barom 9. 

ade 


Ra 
‚56, 56 57 W. 
ee, 


1000 5 
207 M. bez., per 4, N. 5 
Frühjahr 1551925 Mä. ben — Geiß nen per ö 
oko geringe Sutter 140 bis 147 M., Märker 160 170 il 
Doerbiug) 10-108 M. — aer fh, ver 1000 Ai nie 
— Sein 1 per 1000 Kilo loco Futter⸗ 1900 
N, Koch⸗ 190 bis 1 Winterrübſen ruhig, per 100 
lolo 225238 M., 10 Plober und Oktober⸗November 238 a 
ver en 254 M. Br. — Winterraps per 1000 Kilo Jo 
18 2 bez. — Rüböl Kin per 84 Kilo loko ohne dh 
Kleinigkeiten 56 M. Br., 1 Oktober 5 Bi 
ovember 54 M. Br., per April⸗Mai 57 ii. Br. 3 
per 10,000 Liter pt. loko ohne Faß 58,2 M. bez, 
58,1 M. bez., per Oktober 58 M. bez. u. 957 per 
5 5 beh., per November ⸗ Dezember 57 M. bez 
Netzen, 100 5 Abl, 1000 feat f 
eizen, r. Rübb etroleum. eguli 
Weizen 209 N., Roggen 207,5 Mark, win: 238 il 
Spiritus 58 M. etroleum loko 11, 25—11,3 
aulirimaspreis 11, 25 M. tr. per Oftober- 11 1 > — "gie pa ah 


8 Wie 


künſtlichen Berhülfe keineswegs. Es ſchien ſogar, als beſtände ein ge⸗ 
wiſſer Zuſammenhang zwiſchen der für Kreditaktien auftretenden Matt⸗ 
heit und der Feſtigkeit der anderen Werthe. In letzteren wurden ſtarke 
Ankäufe für pariſer Rechnung ausgeführt, und es iſt zu bekannt, daß 
die hervorragendſten pariſer Banquiers gerade bei der öſterreichiſchen 
Länderbank betheiligt und intereſſirt ſind. Auf dem Gebiete der lokalen 
Spekulationseffekten hatte anfänglich ebenfalls eine matte Tendenz 

Platz gegriffen. Reivafmagjeichten bezeichneten den Abſchluß der Dort⸗ 
munder Union als ſo ungünſtig, daß auf eine Dividende nicht gerechnet 
werden könne; indeſſen glaubte man doch, daß die maßgebenden Per⸗ 
ſönlichkeiten in der Gewinnberechnung Nenderungen, 100 Gunſten einer 


5 
| 


Während nun Kreditaktien ſtark gedrückt waren, bekundeten die übrigen kleinen Dividende würden eintreten laſſen. Der R ng, der Kredit⸗ 
Spekulationspapiere eine feſte Haltung und entbehrte dieſe üherdies der aktien hatte auf die Coursbewegung der anderen! Bun aktien keinen 
Fonds: U. Aktien- Bürſe. Pan, B. 1910 102 G Bank: u. u 5 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
0 5 f 7 
Berlin, den 19, Oktober 1880. oe III b va. 100 SE ene u. Weſtfſ z A Kon 1 152,25 h 
Preußiſche e und Geld⸗ Ir 90 H. Br. rz. Bk. f. Sprit⸗u. Pr. ⸗H. 4 Bergi ürkiſche 4 117,30 
11 ⸗Märkiſche ; 
Cenſol Imteihe 114110440 h de. de. 118 | biz an dee 410 ES 
do. neue 18% 4 990 0 r. CB. Pidbr io. Bela Diet -Bt.d nie 4 21.00 05 
Staats⸗Anleihe 1 | 99,90 G do. unf. vüdz. 110 bt. f. B. 4 4232.90 b 
Stagte-Schuloich. 4000 0 do. (1872 u. 74 5 an „bg 4 107.50 b 
m De b 4103005 do 14 Hell⸗Sorau⸗Guben 4 22.90 66 
A Slap Ob. 3 1949 bi 5 0 4 ärkiſch⸗Poſener 4 | 27,25 bz 
3% N anziger Briva 5 N 
Fe vb e. 440200 B eu 40010 Sue 4 eh 
BON LET: edge nean le Nordhauſen⸗Erfurt 4 28,40 b 
5 A 103440 is ner Ks Hyp. b Bine en 4 Deal Ei. 810 9. 155000 90 
Landſch. Central 4 98,30 bz 1441100 00,00 bz 4 ee Sie 4 48.10 bz 
Kur⸗ u. Neumärk, 33 94.00 Rruboiche Dbligar. 5 LIE 0 bz 4 85 4 145 
33 9200 G 4 Rechte Oderuferb. 90 bz 
Bo Menue 3 99.50 8 . Nhein⸗Nahebahn 4 | 20,70 bz 
55 4 Ausländiſche donde. ö 4 1110 7 Poſen 44102. je bz 
N. Franken Reed, ie 475 ee 1800 75 4 0 41 rk 909 8 
Otpreubtihe 80 . do Bs fand) 5 100 20 550 41060 
un 10100 % ewvenk Sid 0 191,5 0 0 4 m 16 
do. 990 5 de. Pap. Heute 4 607d b. 4104.00 © g 
do. 4110270 C do. ib en 40 4 67 61 90 5% 4 1149,00 5 
gc neue 4 98.80 b do. 250 fl 18944 6 0 41025 636 [Albrehtähepn 6 | 29,90 bz 
. altl. Fi ba Lott A. v. 485000 20.40 6 Wal Boba 1 81100 5 Böhm 9 kön 5 98.80 950 
neue 14, f Ades Golvrente 9140 b3 493.25 © 1 Hd 5 9 185 
er nütterſc.. i 380 , do. Sk Eid Akt. 5 | 86,80 118 u 3900 ae 8050 8 
d 440000 & ee 114116450 @ e Stang dafenb 15 | 70,30 636 
00:12 M. Serie 5 ö ‚le it 4 47,50 bzG 1. Gar Ludwig) 5 115,0 10 
do. neue 4 06 4 ; gelben Sm 809 5 5900 1 1 
do. 42 5 4 94,00 aſchau⸗Oderberg ; 
} Rentenbriefe: 00 e 0 85,75 bz 471,50 6 Lüttich⸗Limburg 2 | 13,90 05 
Kur⸗ u. Reumürk, 99.50 656 umänier 8 4 115,25 bz e Staatsb. 5 
Pommerſche 4 J 99,50 b — 48,90 b 4 | 50,50 G Lordi. 58 5 297,00 bz 
Poſenſche 489,50 G e dan ne Sa 43 Litt. 5 334,00 bz 90 
Breußiſche 449.20 5j 5 8700 5 do. Bopenfrebit]4 638 Deich, 3 4800 638 
Sächſiſch 4 100% 05 . do. Hyp.⸗Spielh. 4 1 LADY 
ae Ale 888.60 DO | 15 5 N 1 0 do. Kertiſtate 2 
Souvereignes 20,34 G 2588,60 O0 Schaaffhauf. Bankv. 4 bB Ruff. Staatsbahn 
20 ⸗Frankſtücke 59 91,25 bzB = ankverein: 4 G 25 e 
an Gr. 4 69.60 6B üdd. Bodenkredit 4 5 G weer SR 1 
Juz ale 854 189% % Tua 065 
r. 37 Pre 
Engl. Banknoten | 5 187,70 65 | Warſchau⸗Wien 4 25630 bz 
do. einlösb. Leipz. 5 86,00 B —— 
Tranzöſ. eg 81,25 © 4 | 81,00 68 Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 
Beſterr 5 Banknotr. 1172,20 bz kleine 4 . Berlin⸗Dresd 5 52.25 b56 
do. Silbergulden oln. Mb II. E. 5 Berlin⸗ Sri en 5 7975 108 
af Nes ed 10365 6 bo.“ de 4 e 
Dehtiche Fonds, do. Lgudat. 4 | 54,30 bz den due tene Blue 
R „ 5 
PUR a [j@00,19 05 do. do. v. 18696 Marfiſch Posen 102,00 bz 
55 . e 1770 58 do. Looſe vollgez. 13 25,70 B 4 12450 0% fartend ewa 8800 G. 
Bair. Präm! Anl. 4 134,50 bz *) Wechſel⸗ 4 7.10 bz ** 5 140 
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e f 90 1 11620 b nale 1180 a ee Wen 14450 % 
5 r 12 v, 0 1 18550 6 An 127000 676 Sin 
® übecker Pr.⸗Anl. 1831184,00 B 169,75 658 Sgal⸗Unſtrutbahn 
Mecklb. Eiſenbhanl. 33 91,75 bz 172,00 bz 34 7500 05 Tilſit⸗Infterburg 
Meininger 81 — 12170 6 N 50 0 54,50 v8 en u — ie 
x v. 4 121, i e 
5 5 1201,25 bz „A. Lat. 4 4 8 taats 
VVV 
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a down unk 5 1100,00 G deen g embed Ct., Banfjithein. Nail. Bean, 4 Cöln⸗Ninden 6 1146,80 bz 
5 44400, 6 G stone n Amderdam 3, Dramen —hein⸗Weſtf, Ind. Magd.⸗Halberſtadt 6 1147.20 650 
Mein. Hyp l 431100,25 © „‚Körühel 3, Frantfürt a. M. 53, gan Stobwaſſer aden gd e abg. 33 87,00 G 
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Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [C. Röftel.] in Poſen. 
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do. VI. 41 
a Se Ri 
= „Attendt ih 44 


0 Ober leſt 0 
ber 155 he ] 


Einfluß, dieſe blieben faſt 0 geſchäftslos. Gſeenbahn⸗ Alt (ee 
bei ganz unbedeutendem Verkehr etwas na on ei 
Staatsanleihen waren ruſſiſche Werthe ſchwankend, e 

konnte etwas anziehen. Preußiſche und andere deutſche Stag 
waren feſt, aber ſehr ſtill. — Im weiteren Verlaufe bee 10 
Haltung in Folge von Deckungskäufen. In der letzten Hälfte 
zweiten Börſenſtunde 1 ſich die Tendenz auf eine Depeſche u, 

Cettinje, wonach ſich die Uebergabe von Duleigno noch verdi eim m 
wieder ab. Per Ultimo notirten: Franzoſen 482—483,50 ormbar N 
142—1,50— 3,50, Krebitaftien 467,50—66—470, Diskonto⸗ Komm mansi 
Antheile 172,50--2,253,25, Darmſtädter Bank 147 25—14 7,10 
Deutſche Bank 142,20—2,60, Dortmunder Union 84,60 60—5.50—4 
Mane e 117.50 1187.50. Der Schluß war matt. 
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do. do. 5 
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do. 1 =“ 2 Ausländiſche Vorioritüten. 
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